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Die Geschichte der Philippinen ist 

durchzogen von europäischem Ein

fluss, angefangen mit der spanischen 

Kolonialzeit, den Reisen der Hustra- 

dos nach Europa, dem deutschen 

Apotheker Zobel, der den Pfeiler der 

Dynastie der Familie Ayala-Zobel 

bildete, oder Ferdinand Blumentritt, 

einem der besten Freunde Rizals 

und großen europäischen Intellektu

ellen in den Philippinen. Doch auch 

unrühmliche Verbindungen über 

Personen wie John Joseph »Black 

Jack« Pershing (dessen deutschen 

Vorfahren auf den tatsächlich im 

Englischen nahezu unaussprechli

chen Namen Pfirsching hörten und 

zu dessen Ehren die NATO ihre Ra

keten benannte) oder die spanischen 

Faschisten in den Philippinen in den 

1940er Jahren existierten. Rainer 

Werning ist ihnen allerdings längst 

auf der Spur.

Das vorliegende Buch ist die 

Publikation zu Vorträgen, die der 

umtriebige Autor und Publizist (u.a. 

das »Flandbuch Philippinen« zu

sammen mit Niklas Reese) an meh

reren Universitäten in den Philippi

nen gehalten hat. Auf gut 50 Seiten 

in deutscher Sprache (und 45 Seiten 

in englischer Übersetzung) be

schreibt der Politikwissenschaftler 

den Einfluss der Europäer auf die 

Philippinen. Der Anfang liegt dabei 

natürlich auf Ferdinand Magellan, 

der die Inseln dereinst für die spani

sche Krone unterwarf und die im 

Folgenden den Namen des späteren 

spanischen Königs Philipp II erhiel

ten.

Der Autor ist Geschäftsführer 

des philippinenbüros und ver

fasst auch selbst Artikel, Bücher 

und Kurzgeschichten.

Gerade die Kolonialzeit ist ein 

Schwerpunkt des Werkes von Rainer 

Werning und kommt auch hier nicht 

zu kurz. Der Publizist widmet sich 

der US-amerikanischen Kolo

nialzeit und vor allem dem 

bereits erwähntem General 

Pershing. Nicht in Vergessen 

heit gerät auch die Zeit der 

1930er und 1940er Jahre.

Zum einen beschreibt er 

ausführlich den Einfluss der 

spanischen Faschisten im 

Land und den Einfluss des 

deutschen Generals Von Faupel auf 

die Spanier in Manila. Spannender 

und vor allem auch in den Philippi

nen unbekannter ist allerdings, dass 

die Philippinen ab 1937/38 vielen 

jüdischen Emigrant/innen aus 

Deutschland und Europa das Leben 

retteten. Einer der Geretteten war 

der spätere Leiter der Philharmonie 

Manilas, Dr. Herbert Zipper. Er ent

kam dem Konzentrationslager in Da

chau. wo er unter anderem die Mu

sik zum »Dachau-Lied« komponier

te.

Insgesamt ist das Buch ein sehr 

kurzweiliger Lesespaß, dem man 

allerdings an einigen Stellen an

merkt, dass er auf Vortragsskripten 

basiert. Einige Themen reißt 

Rainer Werning nur an, bei 

denen ich mir weitere Infor

mationen und Hintergründe 

gewünscht hätte. Durch die 

gleichzeitige Übersetzung ins 

Englische ist das Buch den

noch ein Werk, dass man in 

Deutschland kaufen kann 

und dann in den Philippinen 

Freund/innen vermachen kann, oder 

andersherum.

Meine Lieblingsstelle des Buches 

ist ein Zitat aus den Schriften von 

Fedorjagor, einem Deutschen mit 

russischen Vorfahren, der mehrfach 

die Inseln bereiste. »Es war Glück für 

die Filipinos«, so zitiert in Rainer 

Werning, »dass ihre Inseln über kei

ne Reichtümer in Gestalt von wert

vollen Edelmetallen oder kostbaren 

Gewürzen verfügten«. Das zeigt, wie 

fehlbar die damaligen »Experten« 
doch sein konnten. ^
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